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Nk . SS. I - Blatt . ~ Karlsruhe, Dienstag , den 18. März. 1896 .
Amtliche Nachrichten .

~~ "*
6 . ffi. $ . der Großherzog haben unter dem 1 . März d. I . den

vraktischen Arzt Dr . Alsons B e n ck i s e r in Karlsruhe zum Hosrat ernannt .
S . K. H . der Groß Herzog haben unter dem 1. Marz d. I . den

Rcchnuugsrat Karl Kirchberger beim Ministerium des Innern zum Kas -

, ßer der Generalbrandkasse ernannt .
_ _

Die sozialpolitische Wirksamkeit der Geistlichen .
Die am 4 . März im preußischen Abgeordnetenhause gepflo -

gemn Erörterungen über den die sozialpolitische Wirk¬

samkeit der Geistlichen betreffenden Erlaß des Oberkirchen -
rats erhielt eine bleibende Bedeutung durch die Rede , mit der sich
an ihr der nationalliberale Abg . Dr . Sattler beteiligte . Sie
erfaßte den ernsten Gegenstand in seiner Tiefe und hält sich ins .
besondere so völlig frei von einseitigen Anschauungen , daß weite
Kreise von ihrem ungekürzten Wortlaut mit Interesse Kenntnis
nehmen werden . Herr Dr . Sattler führte aus : „ Es kann selbst »
verständlich der geistlichen Oberbehörde nicht gleichgültig sein,
wie die Geistlichen sich an der Erörterung derartiger Fragen be¬
teiligen ; man wird ihr nicht das Recht absprechen können , die ihr
unterstellten Geistlichen warnend und beratend darauf aufmerksam
zu mache » , wie und ob sie sich zu beteiligen haben ; daß . aber
die Geistlichen an der Erörterung der sozialpolitischen Fragen und
der sozialpolitischen Gestaltung des Lebens innerlich den regsten
Anteil nehmen müssen , ist selbstverständlich . Denn wenn das
rege Interesse , welches die ganze Gegenwart an der Be¬
handlung der sozialpolitischen Fragen nimmt , wesentlich dar »
ans hervorgegangen ist , daß die gesamte Bevölkerung sich an
ihr Gewissen geschlagen gefühlt hat und sich überlegt , wie es
möglich ist, durch gemeinsame Thätigkeit des Staates , der übrigen
Korporationen und der Einzelnen daraus hinzuwirken , daß dar
Leiden , welches in der gegenwärtigen Welt durch die wirtschaftliche
Gliederung herbeigeführt wird , beseitigt werden kann , da war es
naturgemäß , daß auch der Geistliche , der aus seiner seelsorgerischen
Thätigkeit von diesem Leiden Kenntnis hat und nach seiner Stel¬
lung berufen ist, Anteil zu nehmen an den Leuten , die von diesem
Leiden betroffen sind , ein reges Jntercsse daran haben muß . Wenn
man bedenkt , daß die wirtschaftliche Gestaltung der ursprünglich
christlichen Gemeinde wesentlich auf kommunistischer Grundlage be«
ruhte , so ist die Neigung der Geistlichen , sich derartigen Gedank n -
ganzen nicht vollständig sernzuhalten , ganz natürlich . Es ist
aber sehr schlimm , daß sie sehr häufig nicht genü¬
gend unterrichtet sind über diewirtschaftlicheSeite
der Dinge und die thatsächlichen Verhältnisse des
praktischen und wirtschaftlichen Lebens , und daß sie
mit der edlen Begeisterung , zu helfen , nach dem Vorbilde der ur¬
sprünglichen Kirchengkmcinde zu streben sich bemühen , während die
gegenwärtige Lage der Dinge so ist, daß das nicht geht Sie vergessen
dabei , daß auch die christliche Gemeinschaft genötigt gewesen ist,
von diesen kommunistischen Grundlagen ihres ersten Zusammen¬
lebens abzugehen und sich auseinanderzusetzen mit den sozial -
ökonomischen Verhältnissen der Völker , in die sie hineingestellt war ,
vhne daß sie dadurch den Charakter des Christentums irgendwie
verloren hat . Ich glaube , die geistlichen Herren , welche sich mit
der Sozialpolitik beschäftigen , sollten doch vor allen Dingen auch
zunächst erst mal sozialökonomische und wirtschaftliche Studien
machen ; ich glaube , sie würden dann der Ueberzeugung sein , daß
die scharfe Antithesis zwischen Besitz und Nichtbesitz nicht richtig
ist . Sie werden auch sehr bald zu der Ueberzeugung kommen , daß
die verschiedenen Lagerungen der Besitzverhältnisse eigentlich doch
nur Folgen der persönlichen Eigenschaften im Wesentlichen
und im Grunde sind . Wenn sie das erkennten , dann würden sie
auch nicht geneigt sein , den Kapitalismus als den unerbittlichen ,
herzlosen Feind gegenüber der warmsühlenden Menschheit hinzu¬
stellen , der sie aussaugt . Ich glaube , es beruht diese Art der An »
schavung in der Thal im wesentlichen auf zu geringer Kenntnis
der Art und Weise , wie sich die wirtschaftliche Entwickelung
eines Landes und eines Volkes gestaltet . Ich bin nun auch
der Meinung , daß zur Besserung der gegenwärtigen wirtschaft¬

lichen Verhältnisse und namentlich auch der Lage der Minder¬
begüterten es der Zusammenarbeit aller Organisationen , vor allen
Dingen auch der Arbeit jedes einzelnen bedarf . Aber das ist das
Schlimme , wenn immer bei den Verhandlungen über diese Frage
es so dargestellt wird , als wenndie verschiedenen Klasse «
der Bevölkerung keine gemeinsamen Interessen
mit einander hätten , und insofern stimme ich mit dem Herrn
Kollegen v . Heydebrand durchaus überein , daß es bei diesen Ver¬
handlungen vor allen Dingen darauf ankommt , immer wieder das
Gemeinsame zu betonen , und ich meine , es wäre doch vor
allen Dingen auch Aufgabe der geistlichen Herren , dieser Gemein¬
same zu betonen ; denn sie sind doch auch nicht blos Geistliche für
den Stand der Besitzlosen , sondern sie sind Geistliche für die Ge¬
samtgemeinde , und es ist ihre Aufgabe , jedem einzelnen an 's
Herz zu legen , daß er von dem Standpunkt aus , wo er steht , mit
dem Besitz , den er hat oder nicht hat . sittlich richtig zu handeln
und seine Pflicht auch gegen die Mitmenschen zu erfüllen hat .
Herr Kollege Stöcker hat ja vollkommen recht , wenn er sagt , die
innere Entwickelung der letzten Jahrzehnte unseres Landes — und
ich kann sagen , vielleicht vieler anderer Länder — ist wesentlich
dadurch mit bestimmt , daß der vierte Stand , der Stand der Lohn¬
arbeiter , sich als wirtschaftliche , politisch - wirtschaftlich geschloffene
Klasse , den anderen Ständen gegenüber gestellt hat . Es ist gewiß
die höchste Aufgabe unserer Sozialresoim und unserer inneren Po¬
litik . dafür zu sorgen , daß diesem neuen Elemente auch seine rechte
Stellung angewiesen wird zwischen allen den andern historisch ge¬
wordenen , bereits früher vorhandenen Ständen und Berufs¬
klassen . Aber wenn man das wirklich will , ohne die übrigen
Interessen zu verletzen , so kann man es nicht thun , wenn
man sich einseitig aus den Standpunkt
dieses Standes stellt und vor allen Dingen Töne
anschlägt , die darauf hinausgehen , in der That -
sache desBesitzes eigentlich bereits einen morali -
scheu Makel zu finden . Und Anklänge daran finden wir
allerdings bereits in einem großen Teil der Litteratur , welche sich
auf diesem Gebiete bewegt . Ich bin der Meinung , wir würden
auf sozialpolitischem Gebiet viel weiter gekommen sein , wenn die
Ueberzeugung in den Kreisen der Besitzenden schon weiter um sich
gegriffen hätte , als sie sie bis jetzt haben : daß der Besitz in
der That eine Art Amt ist . Zu dieser Anschauung kann ich
mich durchaus übereinstimmend erklären , und ich glaube , wir
würben weiter gekommen sein, wenn jeder einzelne davon überzeugt
wäre . Aber es ist auf das äußerste ungerecht , wenn man
es so darstellt , als wenn der Besitz an sich bereits einen
Gegensatz zum Besitzlosen konstruieren müsse und
als wenn die Interessen der Besitzenden und der Besitzlosen nichts
miteinander gemein hätten . Da müssen wir doch jagen , nach dieser
Richtung hin ist von geistlichen Herren in der letzten
Zeit viel gesündigt . Wir heben da in der That Be¬
wegungen , die ursprünglich unter dem Schirmdache des Herrn
Stöcker ausgewachsen sind , soweit kommen sehen , daß sie sich mit
großer Feindschaft gegen jeden Besitz überhaupt gewendet haben .
Wir haben gesehen , daß die eine Art der Bewegung , welche auch
zuerst sich unter seinem Schirmdach befand , nämlich der Antisemitis¬
mus , zu einer Richtung sich ausgewachsen hat , mit der Herr
Stöcker jetzt auch nichts mehr zu thun haben will , — vollständig
gebe ich ihm das zu — aber zu einer Richtung ausgewachsen hat ,
welche die Feindschaft gegen jeden Besitz überhaupt auf die Fahne
geschrieben hat . Darum ist es so gefährlich , als Wortführer
derartiger Richtungen überhaupt aufzutreten , weil man nicht
sehen kann , wie weit sich diese Dinge weiter ent¬
wickeln , und ich glaube , es ist gerade für Geistliche so gefähr¬
lich , weil sie stets berufen sind, auch den Besitzenden in ' s
Gewissen zu reden . Weil sie das Leid der nichtbesitzenden Klassen
so kennen lernen , ist es sehr gefährlich , daß sie zu weit gehen ,
daß sie sich von ihrem Mitgefühl hinreißen lassen und in
Unkenntnis der bestehenden wirtschaftlichen Organisationen
viel zu weit gehen , weiter , als sie es selbst thun
würden , wenn sie das nötige Verständnis hätten . Ich glaube da¬

her , der Geistliche ist zur Vorsicht auf diesem Gebiete mehr ver¬
pflichtet , als jeder andere , und wenn er sich auch nicht au öffent¬
lichen sozialpolitischen Erörterungen beteiligt , so hat er ja dochein weites Gebiet , sein sozialpolitische - Bekenntnis zu bethätige »u » d zu zeigen , daß er von solchen Gedanken , die im Grunde der
Quelle des Mitgefühls entsprießen , erfüllt ist . Dazu hat er die
Seelsorge uud die Gemeinde . Er braucht noch weniger als andere
vielleicht an den Markt des öffentlichen Lebens hinauSzutrete »,um diese seine Gefühle zum Ausdruck zu bringen , und ich meine ,dre Herren sollten , doch, wenn sie in jö scharfen Worten jetzt
zum Teil gegen die bestehende Ordnung der wirtschaftlichen Dingeund die Verteilung des Besitzes Vorgehen , bedenken , daß sie da¬
durch diejenigen , welche sie mit solchen Gedanken erfüllen , weder
zufriedener noch sittlich besser machen . Denn in der Hervorhebung
dieser Gegensätze , in der Darstellung , als wenn der Kapitalismusund der Besitz nicht ein menschliches Wesen , sondern eine Art
Vampyr sei, welcher die Menschen auszusaugen sucht , liegt etwas ,was die Unzufriedenheit auf daS Aeußerste erregen muß , und
wenn man solche Gedanken in Bevölkerungskreise hineinträgt , welche
bisher nicht von der Unzufriedenheit ergriffen waren , so thut man
nach meiner Ansicht etwas so Schädliches , wie es die Sozialdemo¬
kraten nur irgend thun können , und die Leute , die von solchen
Gedanken erfüllt werden , werden auch nicht sittlich besser . Ich habe
wenigstens noch nicht die Erfahrung gemacht , und ich glaube auch
gar nicht , daß eine derartige Aufhetzung verschiedener Bevölkerungs «
klaffen gegen einander dazu beitragen kann , die Bevölkerung sitt¬
lich besser zu machen .

"

Badischer Landtag .
_ „

* Karlsruhe , 7 . März .11 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer .
AmRegierungStisch : LegationSrat Zittel , Ministerialdirektor Schen¬kel , Geh . OberregierungSrat Baader und Ministerialrat H e y l .
Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet um 10 Uhr die

Sitzung .
Verlesung der Eingänge .
Graf v . Helmstadt berichtet im Namen der Kommission für Justizund Verwaltung über die Gesetzentwürfe : a . die Vereinigung der Gemeinde «

Hammereisenbach und Bregenbach betreffend ; b . die Auflösung der Gejamt -
gemeinde Brüggen und Erhebung der Orte Brüggen , Waldhausen und Mistel¬brunn zu selbständigen Gemeinden betreffend .

Beide Entwürfe werden angenomnien .
Freiherr Franz v. Bodman berichtet im Namen der Kommission für

Elsenbahnen und Straßen über die Petition der Gemeinden Achdors . Ejchachund Opferdingen , den Straßenbau nach Hausen vor Wald betreffend . Er
bezieht sich im Wesentlichen auf den gedruckten Bericht und empfiehlt namens
der Kommission , die Petition der Regierung zur Kenntnisnahme zu über «
weisen .

Ministerialrat Hehl giebt eine kurze Skizze über die Entstehungs¬
geschichte der Straße , woraus zu entnehmen ist . daß von Achdors aus die
Straße nach - de« u»teren Gutachthale und nach Norden nicht fortgesetztwürde . Da nunmehr Bahnlinien in der Nähe erstellt sind , ist der Wunsch .Weganschlüffe daran zu erhalten , begreiflich . ES wäre deshalb auch der
Regierung angenehm , die Straße bauen zu können , allein eS handle sich dochum einen relativ hohen Betrag . Es werden Pläne ausgearbeitet , die nament¬
lich auf Sparsamkeit Bedacht nehmen ; es sei indeß auch wünschenswert , wen «aus dem Kreise der Petenten heraus Anregungen durch entsprechende Geld¬
opfer gegeben würden .

Das hohe Haus beschließt antragsgemäß .
Geh . Komerzienrat Sander berichtet im Namen der Kommission für

Straßen und Eisenbahnen über die Gesuche des Genieinderats von Emmen¬
dingen und verschiedener anderer Gemeinden de- Amtsbezirks Einmendingen ,die Weiterführung der Lokalzüge von Emmendingen nach Herbolzheim bctr .Er empfiehlt namens der Kommission , die Petition bezüglich der Fortführungbis Riegel der Regierung empfehlend und die von da bis Herbolzheim ein -
ach zur Kenntnisnahme zu überweisen . Er bemerkt , daß die Zerlegung der

Petition in zwei Teile erfolgt sei und daß die eine empfehlend und die andere
einfach zur Kenntnisnahme überwiesen werden soll , nicht etwa , weil man die
elftere Strecke für wichtig erhalte , sondern weil man ihre Ausführung für leich¬ter halte . Er regt an , ob nicht die Generaldirektion 3 Fahrsysteme einrich¬ten könneinternationale Schnellzüge , badische Schnellzüge und Lokalzüge .

Gras Hennin hätte gewünscht , daß die Petition in ihrem ganzen Um «
ange e mp fehlend überwiesen worden wär >. Er halte auch die Schwierig¬keiten der Einrichtung von Lokalzügen nicht für zu groß .

Legationsrat Zittel erklärt die Bereitwilligkeit der Regierung , die ersteStrecke „sobald als thunlich " auSzusühren . Diese Thunlichkeit hänge jedochvon dem Eingang weiterer Zugsausrüstung ab . Größere Schwierigkeitenkünden der zweiten Strecke entgegen . Man dürfe bei derartigen Maßnahmendas finanzielle Element nicht außer Acht lassen . Nach einer Berechnung der

„ Rächer." (29)
Roman von Reinhold Ortmann .

„ Die Kunst hat da unzweiselhalt einen schweren Verlust er¬
litten, " sagte er , » denn das Bild verrät ein ganz außergewöhn¬
liches Talent . Uebrigens fällt es nicht schwer , zu erraten , daß es
das Porträt Ihrer Frau Mutter ist . Die Aehnlichkeit der Züge
ist ja geradezu frappierend . Und dabei scheint es mir, al« sähe
ich dies Gesicht — ich meine das gemalte hier — nicht zum
erstenmal . Ich möchte beinahe behaupten , daß ich ihm schon aus
einem Kupferstiche oder auf einer Lithographie begegnet bin . "

„ Das ist sehr wohl möglich . Wenn ich es auch natürlich
Nicht aus eigener Erfahrung weiß , so gab es doch eine Zeit , wo
das Bild meiner Mutter in vielen Abdrücken verbreitet war . Sie
hatte einst als Sängerin einen großen Ruf . "

„ Ist es unbescheiden , nach ihrem Mädchennamen zu fragen ? "
„ Sie hieß Elisabeth Hensius ."
„ Ah , nun bin ich meiner Sache allerdings gewiß , und ich

erinnere mich recht gut , daß ich von ihr als von einer der be¬
rühmtesten Künstlerinnen ihrer Zeit habe sprechen hören . Sie
weilt nicht mehr unter den Lebenden ? "

Verneinend schüttelte Felicia den Kopf .
„ Sie starb vor mehr als 18 Jahren . Ich habe nicht einmal

eine schattenhafte Erinnerung an sie behalten . "

„ Und Sie haben keine Geschwister ? "

„ Nein . Ich war immer ganz allein . " ,
„ Das ist für ein Mädchen sicherlich noch trauriger al « fürernen Knaben . Aber wenn Sie hier in Hamburg lebten , so hattenSie gewiß lebhaften Verkehr mit Ihrer Base . Sie muß ja mit

Zhnen fast in gleichem Alter sein . "

„ Sie meinen die Tochter meines Oheims Amandus — nicht
wahr ? "

„ Fa — ich meine Fräulein Antonie Beiersdorf . "
Felicia verneinte abermals .
„ Ich kenne sie nur dem Aeußeren nach , da man sie mir ein

haar « « ! gezeigt hat : gesprochen habe ich sie noch nie denn es

besteht kein Umgang zwischen ihrem Vater und dem meinigen .
Sie aber sind mit ihr bekannt , Herr Doktor ? "

Werner bereute , dem Gespräch diese Wendung gegeben zn
haben , denn er hatte hier unzweifelhaft eine wunde Stelle in den
Familienverhältnissen der Beiersdorf berührt . Und Felicias letzte
Frage setzte ihn überdies in Verlegenheit .

» Erst seit kurzem ! " sagte er ausweichend . „Ich bin ihr
während der letzten Wochen einigemale im Hause des Herrn Kon¬
suls begegnet . "

„Und ist sie ebenso liebenswürdig als sie schön ist ? "
fuhr

Felicia mit großer Lebhaftigkeit fort . „ Seitdem ich sie zum ersten -
male gesehen habe , lebt sie in meiner Vorstellung als das reizendste
aller Geschöpfe . Ich wäre glücklich , wenn ich einmal mit ihr
plaudern dürfte , denn ich bin gewiß , daß ich sie sehr lieb haben
würde .

"

„ Auch ich hege daran keinen Zweifel, " erwiderte Werner ,
verdrießlich über sich selbst wegen dieses merkwürdigen Unbe¬
hagens , das ihn von neuem beschlichen hatte . „ Soweit ich es
zu beurteilen vermag , würde sie Ihre Zuneigung vollauf ver¬
dienen ."

So frostig klangen ihm feine eigene « Worte in ' s Ohr , daß
sie ihm fast wie ein Verrat an derjenigen erschienen , die er erst
vor wenigen Stunden in seinen Armen gehalten und deren Ge¬
sicht er mit seinen Küffen bedeckt hatte . Aber am Ende konnte
er doch auch dies fremde junge Mädchen nicht in der ersten
Viertelstunde ihrer Bekanntschaft zur Mitwifferin seiner intimsten
Herzensgeheimnisse machen . So lenkte er denn , noch ehe sie eine
weitere Frage bezüglich Antonien » an ihn richten tonnte , die Un¬
terhaltung rasch auf einen anderen Gegenstand hinüber .

„ Ihr Herr Vater versprach , mich einem jungen Künstler vor -
zustellen , von deffeu Talent er eine sehr hohe Meinung hegt . Auch
Ihnen , mein Fräulein , ist eS sicherlich nicht unbekannt , nm wen
kS sich dabei handelt . "

Ec glaubte wahrzunehmen , daß feine Worte ein lebhafteres
Rot auf ihren Wangen hervorgerufen hatten .

„ N ?in . denn der Maler , von dem Ihnen mein Vater ae -

fprochen hat , ist ja mein leiblicher Vetter und ein täglicher Gast
unseres Hauses .

"

„ Und Sir teilen die günstige Ansicht des Herrn Beiersdorf
über seine Begabung ? "

„ Ich darf mir darüber kein Urteil anmaßen , denn ich ver¬
stehe nichts von der Malerei . Und außerdem habe ich von Rolf »
Arbeiten bisher nichts gesehen als ein Skizzenbuch , das er uns
einmal mitbrachte . Aber wenn Sie , wie mein Vater sagt , eiu
Mittel besitzen , ihm zur Anerkennung zu verhelfen — o , so
thun Sie es , Herr Doktor ! Ich bitte Sie darum von ganzem
Herzen . "

Trotz der Schüchternheit , mit der sie ganz unverkennbar
kämpfte , war in dem Klang ihrer Bitte eine Wärme , für die der
junge Doktor nur eine einzige Deutung haben konnte .

„ Dieser Maler ist wahrhaftig beneidenswert "
, dachte er , „ auch

wenn er es niemals zur Berühmtheit bringen sollte . " Laut aber
antwortete er in einem etwas kühleren Ton , als Felicia es erwartet
haben mochte :

» Wo ich Ihrem Verwandten zu Diensten sein kann , wird es
gewiß geschehen . Doch fürchte ich beinahe , daß Ihr Herr Vater
meinen Einfluß überschätzt . Ich bin nichts als ein einfacher Pri -
vatdocent der Kunstgeschichte , und meine Stimme

. hat in der
Oeffenilichkeit bei weitem nicht Gewicht genug , um einen bis da¬
hin unbekannten Maler über Nacht zur bewunderten Große zu
machen . Auch hörte ich , daß dem jungen Künstler selbst durch¬
aus nichts an irgend welcher Protektion gelegen ist und daß ihm
sogar verheimlicht werden muß , in welcher Absicht ich hierher ge¬
kommen bin . "

„ Ja , das ist richtig . Aber Sie dürfen sich dadurch nicht
von vornherein gegen ihn eiunehmen laffen , denn Sie werden e»
begreifen , sobald Sie ihn kennen gelernt haben . Seine Jugend
war namenlos traurig und seine Lebensanschauungen haben sich in
einer sehr harten Schule gebildet . Er war so frühzeitig ans sich
selbst gepellt , daß er es darüber verlernt hat , an etwas andere -
als an sich selbst zu glanben . Und manchmal will es mir sogar
icheinen als ob ihm auch das nicht mehr recht gelänge . Es mag



Generaldirektion stellen sich dieAuSgaben v' ei bl
Kug und Kilometer auf 52 Pf .
Lokalzügen die Kosten vermehrt ,

ro
und die Einnahmen 58 Pf . Werden bei den . . ,
so verringert sich die Rentabilität . Würde auch die zweite Petition erfüllt ,
so würden aus der anderen Seite von Freiburg gleiche wünsche laut werden ,
deren » eitere Ersülluu , dir Anforderungen an Zug - auSrüstungen und Fahr -

personal erhöhen würde » . Auch würde die Berlängerung d . r Strecke not -

» endigerveise aus eine Lerlaugsamuna bezw . « eschränkung der Fahrziffer ein >

wirken . Die Systeme einer Teilung , die Herr « eh. Kommerzienrat Sander
in Vorschlag gebracht, , seien nicht angängig , da durch Zerschlagung deS lang «

samen Fahrdienste « in sahrplanmaßig nicht immer ineinander greifende Lokal -

züge die Berkehr - möglichkeiten zwischen kleinen Orten erschwert und der Post -

dienst geschädigt werde . . , , . . „ ,
« eh . Hofrat En gier betont , daß die Neuordnung de« Ersenbahndrenste «

seiten « der Behörde allen Anspruch aus Anerkennung habe . Bezüglich der

Petition ist er der Meinung , daß bei der Wichtigkeit der Lokalzüge für d,e

wirtschaftliche Lage de« Bezirk « die kleinen Bedenken zurücktreten müssen .
Beide Linien seien nötig . Auch die gehörten Bedenken geben keinen Anlaß ,
die Strecke von Riegel bi« Krnzingen zurückzustellen . Sr empfiehlt den Kom -

missionkantrag .
Nach einem Schlußwort de « Berichterstatter «, worin er auf die sächsische

Verwaltung verweist , wird in namentlicher Abstimmung der KommijsionSantrag
zum Beschluß erhoben .

« eh. Kommerzienrat Sander berichtet über die Petition der Gemeinde
Lönigibach um Verlegung de« Bahnhof «, bezüglich deren llebergang zur Ta¬

gesordnung beantragt wird , weil kein Material vorgelegt ist .
Prinz Karl »on Laden schließt sich dem KommissioltSantrag an , bittet

jedoch die Regierung , den Uebergaug zur Tagesordnung nicht als ein absolut
ablehnenden Entscheid der « hohen Kammer ansehen zu wollen ; der Beschluß
sei gefaßt , weil kein orientierende « Material vorhanden sei. Er selbst habe
manchmal Gelegenheit , dort zu verkehren und habe von sachkundiger Seite erfahren ,
daß sich öster Verkehrsstörungen ergeben , namentlich im Herbste , wenn die
landwirtschaftlichen Produkte zur Ber - oder Entladung kommen .

Leg .- Rat Z i t t e l teilt mit , daß sich die Regierung schon mit Er¬
hebungen besaffe .

Da « Haus beschließt antragsgemäß .
Schluß gegen 12 Uhr .

Deutsches Reich .
— Der Kaiser ließ durch den Generaladjutanten und Komman '

danken des Hauptquartiers , v. Pleffen , dem Prinzen Georg von
Sachsen ein äußerst huldvoll gehaltenes Handschreiben überreichen .
König Albert stellte den Prinzen Georg in Würdigung seiner hohen
Verdienste L la suite des EarderegimentS und deS 1. sächsischen gelb *
«rtillerieregiments Nr . 12 . Kriegsminister Edler v. d. Planitz über¬
reicht « dem Prinzen im Namen der sächsischen Armee einen silbernen
Tafelaufsatz .

— Die . Köln . Ztg . " schreibt anläßlich des Besuches des
österr . - ungarischen Ministers des Aeußeren Grafen Goluchowski
in Berlin : Allseitig hat sich bei uns die Ueberzeugung gekräftigt ,
daß die beiden mächtigen Nachdarreiche mit allen ihren Lebensinteressen
eng aufeinander angewiesen sind. Heute handelt es sich nicht darum ,
diesen Bund formell zu erneuern , er besteht noch für längere Zeit in
Kraft ; aber es ist klar , daß ei nur mit Freude begrüßt werden kann,
wenn die amtlichen Träger dieser Gemeinschaft der Interessen wiederholt
in engen persönlichen Gedankenaustausch treten und sich über alle
schwebenden politischen Fragen mit Gründlichkeit aussprechen . Das ist
bisher im vergangenen Jahre in Aussee und Wien geschehen, das wird
jetzt in Berlin fortgesetzt und wie damals wird sich anläßlich dieser
Meinungsaussprache dir Bestätigung voller Uebereinstimmung und damit
eine neue Bürgschaft für die Sicherung des europäischen FriedonS
ergeben . Die jetzige Zusammenkunft fällt in eine Zeit , wo nach manchen
ursprünglich aufregenden Zwischenfällen wieder Ruhe in die auswärtig «
Politik zurückgekehrt zu sein scheint. Das schwere Schicksal , das einen
treuen und ritterlichen Bundesgenossen getroffen , wird die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit festen Zusammenstehens zwischen den beiden
mitteleuropäischen Staaten und Italien nur noch weiter kräftigen und damit
den Dreibund , soweit es möglich ist, noch mehr befestigen . Wer gegenteilige
Erwartungen ausspricht , verkennt die innere Natur des Dreibundes oder läßt
feinen Wunsch den Vater seiner Gedanken sein. Italien hat jetzt be¬
sondere Gelegenheit , seine wahren Freunde kennen zu lernen , und auch
die jetzige Zusammenkunft der leitenden Staatsmänner der beiden mit
Italien verbundenen Staaten wird in Nom nur sympathischen Wider¬
hall finden . Daß bei der bevorstehenden Zusammenkunft alle Fragen
zur Erörterung kommen werden , versteht sich von selbst. Wen » hier und
da gewisse Schwierigkeiten in den Beziehungen zu England zu Tage
getreten sind, so steht dem andererseits eine unverkennbare Besserung
der Beziehungen zu Rußland gegenüber , di « gleichfalls den friedlichen
Zielen des Dreibundes willkommen sein kann .

— Der Herzog Georg von Sachsen - Meiningen brachte
in Meiningen bei der Tafel , zu welcher der Landtag geladen war ,
einen Trinkspruch aus , in welchem er auf di « Verdienste hinwieS , di«
sich der Landtag durch Annahme des Erbfolge - Gesetzes um
das Herzogtum Sachsen - Meiningen erworben habe und dafür seinen
herzlichsten und innigsten Dank auSsprach . Der Herzog schloß mit den
Worten : . Möchten auch meine Nachkommen allezeit « ingedenk sein dessen,
was die Vertreter des Landes durch Annahme diese« Hausgesetzes
auch für sie getban haben . Möge da» gut « und glückliche Verhältnis
zwischen dem Landtage und der Negierung fortbestehen bis in die
spätesten Zeiten unserer Kindeskinder . Mit diesem Wunsche erheb « ich
diesen Pokal und trinke auf das Wohl des Landtages . Der Landtag
lebe Hoch ! Hoch ! und immerdar Hoch ! "

Ausland .
Rußland . Die . Nowoje Wremja " hat eine Subskription zur

Bestreitung der Kosten behufs Entsendung einer Abteilung der Gesell¬
schaft vom Noten Kreuz nach Abessinien an König Menelik er¬
öffnet .

ja sein , daß ihm das Publikum mit seiner Gleichgültigkeit nur
die Geringschätzung vergilt , die er selber bei jeder Gelegenheit in
Bezug aus die urteilslose Menge äußert . Aber ich habe trotz
seiner offenkundigen Verachtung jedes äußeren Erfolges und obwohl
ich weiß , daß es ihm damit voller Ernst ist, doch immer das Ge¬
fühl , daß ihn die scheinbare Zwecklosigkeit seines Schaffens sehr
« » glücklich machen muß . Und ich hoffe von ganzem Herzen , daß
ihn eine Anerkennung , die er für echt und ausrichtig halten kann ,
zu seinem Hei ! von. Grund aus ändern würde .

"

- -
(Forts , f.)

Verfchieveires »,
— In Sigmaringen herrscht z . Zt . wegen verschiedener

anonymer Briefe , die dem Fürsten von Hohenzollern
«nd dem Regierungspräsidenten v. Schwartz fortwährend zugesandt
werden , große Aufregung . Der Fürst soll schon über 40 , Schwartz
über 180 derartige Briefe erhalten haben , die an Niedertracht , Rohheit
«nd Gemeinheit in Ausdruck und Gesinnung das menschenmögliche
leisten und voller Drohungen mit Mord und Brand sind . Die Köchin
«es Präsidenten erhielt einen Brief mit Gift oder Pulver , das ein
Pater von Gorheim vorher geweiht haben solle. Ueber die Urheber
«fi nichts näheres bekannt . Der Briefschreiberei soll nach der . Hoh .
VolkSztg . " folgende Ursache zugrunde liegen : Die Franziskanerpater
im Kloster Gorheim bei Sigmaringen hatten im Sommer v. I . eine
Schule eingerichtet und darm etwa 40 Knaben schon von 11 Jahren
an ausgenommen , um sie für ihren späteren Beruf als OrdenSmänner
vorzubereiten . Da die Errichtung einer solchen Schul « nach dem Gesetze
« nstatthaft ist, so erfolgte auf Veranlassung des Regierungspräsidenten
v. Schwartz deren Aufhebung . Von diesem Zeitpunkt an begannen die
anonymen Briefs beim Regierungspräsidenten «inzulaufen . Man glaubt ,
daß die Briefe nicht von den Patres , sondern von fanatischen Weibern
»der solchen, die dem Kloster nicht gut gesinnt sind, auSgehen .

— Scherzfragen . Paßten Dr . Fritz Friedmann und seine
Frau zusammen ? Nein ; während er brummt , fingt sie. — Wodurch
«mterscheiden sich O - Beina von L - Beinen ? O -Bein « kann mau
durch L -strahlrn feststellen , X-Bein « aber nicht durch O -strahlen .

Spame « . Dt « patriotischen Kundgebungen in ganz
Spanien dauern fort . Viele Personen bieten der Regierung für den
Kriegsfall Geld an. In de» Provinzen ist «in« Subskription eröffnet
worden , um dem Staat « den Betrag für ein neues Kriegsschiff zur
Verfügung zu stellen. Di « Bischöfe beteiligen sich an der Bewegung .
— Seit Schließung der Universität herrscht in Madrid vollständige
Ruhe .

Die Niederlage der Italiener .
□ Rom , 6. März . Der gestrig « Tag , an welchem die Wieder¬

eröffnung des Parlamentes stattfand , war von widerlichen , dem Ernste
der Lage keineswegs angemessenen Austrüten begleitet . . Es war der
Tag der Canaille ", sagt «in römisches Blatt . Tausende von Menschen ,
Ekandalmacher von Prosession , Politik » und ruhige Zuschauer hatten
sich auf dem Platz vor dem Abgeordnetenhaus « und auf der Piazza
Colonna angesammelt . Di « einzelnen Minist » und Abgeordneten , die
sich in die Kamm « begaben , wurden bald mit wildem Bravogeheul ,
bald mit durchdringendem Zischen begrüßt . Nach dem Schluß der
Kammer wurde der Lärm noch ärger ; Schaaren von Menschen zogen
hinter den bekannteren radikalen Kampfhähnen her und nötigten sie ,
zum Volk zu sprechen. Wir sahen (denn hören konnten wir nicht ),
wie ein Mann von ziemlich gemeinein Aussehen , im Wagen stehend ,
das edle Volk der Quirlten ansprach ; andere sprachen von improvisierten
Tribünen aus . Nach jedem Satze natürlich donnernder Jubel . Zu¬
weilen gingen di« Polizeimannschasten gegen die Menge vor , die dann
jedesmal zurückwich, um an einem andern Punkte wieder vorzudringen .
DaS Ganze machte den Eindruck ein « Fastnachtskouwdie . Das Er¬
gebnis des Tags waren zahlreiche zerbrochene Fensterscheiben , «in Loch
im Kopfe eines Poli eibramten und verschiedene Verhaftungen . Der
bessere Teil der Bevölkerung hielt sich von den Ruhestörungen fern .
Die Stimmung geht dahin , vaß zunächst die nationale Ehr « wiederher¬
gestellt werden muß » ehr von Friedensverhandlungen in Afrika die
Rede sein kann . DaS neue Ministerium wird zweifellos eine der
schwierigsten Aufgaben vorsinden , die je ein» Negierung gestellt wurden .

Rom , 7. März . Die „ Tribuna " meldet aus Massaua : Unter
den von den Schoanrrn gefangen genommenen Truppen befinden
sich 400 Italien » , darunter Oberstlieutenant Galliano . Meneiik
hält sich in Axum auf . — Soldaten « zählen aus der Schlacht folgende
Einzelheiten : Nachdem im Hauptquartier der Aufbruch beschlossen,
kam eö nicht zur Aufstellung einer neuen Schlachtlmie , so daß die Truppen
in drei Abteilungen geteilt blieben . Albertone erkannt « die Lag« als¬
bald ganz klar und verlangte vom Oberkommando die entsprechenden
Maßregeln . Die Unterstützung kam aber erst spät und zur Unzeit .
Dabormiva kämpfte tapfer bis in die sinkende Nacht hinein . Die As -
karis bestätigen übereinstimmend , daß die Truppen Dabormida 's sich
äußerst tapfer geschlagen hätten . Die Truppenabteilungen im Zentrum ,
bei welchen sich Baratieri befand , zeigten sich leblos , weil sie sich nicht
entwickeln konnten ; darunter befand sich auch ein Bataillon des Regi¬
ments Nava , diese« hielt sich gleichfalls sehr gut , überhaupt hat die
Haltung der italienischen Soldaten den Erwartungen überall vollkommen
entsprochen . Die Truppen , welche zurückkehren, sind keineswegs entmutigt .

Nom , 8 . März . Heut « veröffentlicht die . Tribuns " eine weste «
Depesche aus Massaua , welche besagt : Cs wird bestätigt , daß die
Brigade Dabormida , namentlich das Regiment Nagni , in der
Schlacht heroischen Widerstand leistete . Die Brigade machte
drei ungestüme Bajonettangriffe . Ein Offizier erzählt , daß die Brigade
über die Stellung der Schoaner hinausdrang und das Schlachtfeld mit
einer Menge von Leichen bedeckt fand , so daß die Italiener schon an
einen Sieg glaubten . Die Soldaten steckten in den eroberten Stellungen
Käppis und Taschentücher auf di - blutigen Bajonette und brachten
Hurrahrufe aus . Dabormida konnte nicht versuchen , den errungenen
Vorteil auszunützen , weil die Truppen auf Befehl aus dem Haupt¬
quartier zurückgehen mußten . Di « Artillerie hatte fast ihre ganze
Munition ( pro Geschütz 130 Schuß ) verschossen. Als die Schoaner
verstärkt zurückkehrten, wurde di - Artillerie vom Feinde umringt , wäh¬
rend die Truppen die Kanonen auf Maulesel luden . Die Infanterie
leistete neuen Widerstand , wurde aber , da Unterstützung vom Zentrum
fehlte , von den an Zahl überlegenen feindlichen Streitkräften umzingelt
und erlitt furchtbare Verluste . Bis zuletzt zeigte Dabormida
eine bewundernswerte Festigkeit und Kaltblütigkeit Die Ueberiebenden
seiner Brigade zerstreuten sich nicht , bis sie fast ganz
niedergemacht waren . Nur wenige blieben unverwundet . D i «
Schoaner rückten kriechend bis unter die Kanonen
vor . Di « Artillerie Albertones gab über 1000 Schüsse ab. Die
mit Sizilianern bemannten Batterien schlugen sich ebenfalls äußerst
mutig . Rur rin Offizier dieser Geschütze blieb unverwundet , ebenso
von den einheimischen Batterien . Di « Depesche fügt hinzu ,
daß die Schoaner seit dem 1. März nicht vorgerückt sind . _

Di «
Führer , namentlich Ras Mangascha und Ras Alula , drängen
den Negus , den Krieg bi» auf 's Aeußerste fortzusetzen , während die
Soldaten und Unterführer die Rückkehr in di « Heimat wünschen. Von
Kassala sind gewöhnlich « Restereinfälle gemeldet . Es scheint indes , als
ob das Korps von Gedarat Zuwachs « halten hat . Es wird geglaubt ,
General Batdiffera marschiere von Atbara heran , um für Kassala und
Adigrat Vorsorge zu treffen .

Dem „ Corriere della Sera " wird aus Maffaua telegraphiert , die
Ursache der Niederlage am 1 . März müsse in der falschen Ver¬
teilung der Truppen gesucht werden . Di « Brigade Aibertone schlug
sich hartnäckig und erbittert in der sicheren Erwartung des Sieges , da
sie auf das Eingreifen der anderen Brigaden rechnete, aber der Feind
entwickelte immer neue Massen und als nach zweistündigem Kampfe
viele Offiziere gefallen waren , verringerte sich das Selbstvertrauen der
Truppen Aibertones . Vergebens eilten die letzten Reservekompagnien
mit dem Major Valli an der Spitze herbei . Der Bataillone bemäch¬
tigte sich ein- Unruhe , die Offiziere achteten der Aufforderung , sich zu
ergeben , nicht, wutschnaubend mit dem Säbel m der Hand verteidigten
sich dieselben . Das Bataillon Galliano versucht « den heftigsten An¬
sturm der Feinde aufzuhalten . Die Verwirrung entstand dadurch , daß
die Italiener nicht glaubten , daß Aldertone sich bereit » im Kampfe be.
fand , so konnten auch die Unterstützungstruppen nicht vorrücken , da
sie die Entwickelung des vorher vereinbarten Gefechtsplanes abwarteten .
Die Brigade Dabormida 's und Arimondi ' s rückten zu spät vor, ohne
die Möglichkeit zu haben , sich zu entwickeln . Die Mannschaften und
Pferde durchbrache », durch den Ansturm des Feindes durcheinander ge¬
bracht, die Reihen , um sich Luft zu schaffen. Di « Galla -Reiterei machte
den letzten Wiverstand zu Nichte. Oberst Valenzano versuchte noch eine
Batterie zu sammeln , aber dir Verwirrung war bereits zu groß und
der Feind unterhielt « in Mitrailleusenseuer . Elf unserer Batterren
konnten nicht in Wirksamkeit treten . Wie es heißt , sollen Galliano und
Arimondi gefallen sein. — Nach einer andere » Depesche des . Corriere
della Sera " besitzt das Fort von Adigrat drei Batterien und eine
Mitrailleuse . Kaffala soll von den Derwischen umzingelt worden sein .
Das Bataillon Fotchi nahm Versprengte aus der Schlacht auf und
sorgte für den Transport der Verwundeten . Das Bataillon Ameglio
macht« einen Ausfall , um Versprengt « aufzunehmen und erlitt dadei
schwere Verluste . Die Schiffs in Maffaua sind nahe der Küste , um
die Schoaner anzugreifen , falls dieselben nach Arkiko herabkommen , was
für wenig wahrscheinlich gilt .

Eine weitere Depesche de» „ Corrierejdella Sera " berichtet : Die
Brigade Dabormida wurde größtenteils vernichtet . Trotzdem leisteten
di« Truppen bis zum Abend Widerstand und verhinderten HaS weitere
Vordringen des Feindes . Dabormida starb inmitten seiner Soldaten ,
von Grschoflen durchbohrt . Oberlieutenant Mellini fiel mit dem Rufe :
. Vorwärts , meine Alpenjägerl " Die Krieger von Asmara stachen
die Verwundeten nieder und plünderten dieselben . Den
vttwundeten Ascaris wurden Hände und Füße abgeschnitten .
Alle Offiziere der Batterie der Brigade Arimondi sind gefallen . Die
italienischen Truppen kamen iosolge des langen Rückmarsches und von
den Gallarsstern bis Maimarat verfolgt , in bellagenswertem Zustande
in Saganciti an . Man glaubt , daß General Arimondi tot oder ge¬
fangen sei . Di « Brigade Albertone geriet in einen Engpaß , wo die
anderen zur Unterstützung gesandten Truppen sich nicht entwickeln konn¬
ten . Di « Schoaner besetzten die Höhen . 20 gefangene Offiziere , da »

runter Obersilieutenant Galliano , sind nach Schoa gebracht worden . _ _
Ander « Depeschen melden , daß am Schlachttage des 1. März 103
Bagagewagen von den Schoaner » bei Sauriat geplündert und auf
Maultiere verpackt wurden . Die Munition wurde gerettet . Di «
Schoaner schoflen auf di « Krankenträger - Kolonnen . Aerüe und Ver ,
mundeten . Die Abeffinier waren 100,000 , die Italiener
15,000 Mann stark . Außer den Brigaden Dabormida und Alber «
tone , welche ausgezeichnet kämpften , wurden die anderen , sehr zusam -
mengedrängten Truppen überrascht und unterlagen , mit Ausnahme der
Alpenjäger Navas . Galliano wmd « durch ein « Säbelhieb verwundet .
Prinz Chigi fiel , indem er Albertone schützte .

Aus dem Großherzogtum .
— S . K. H . d« Großherzog hat mit Allerhöchster Staatsministeriak -

«ntschließung gnädigst geruht , dem Badischen Militärvereins ,
verbände zum Zwecke der Errichtung einer der Unterstützung von
bedürftigen Kriegsveteranen des Verbände » und , soweit die Mittel
reichen, auch von sonstigen bedürftigen alten Soldaten der Verbands ,
vereine gewidmeten Stiftung die Genehmigung zu « teilen , nach Maß ,
gab « des vorgelegten VerlosungSplanes im laufenden Jahr - eine
Geldlotterie zu veranstalten , wobei 150,000 Lose , zu 2 M . oaS
Stück , zur Ausgabe und die Summe von 100,000 M . zur - ' - rtosung
kommen sollen.

— Di « Nr . 7 des Staats - Anzeigers für das Großherzogtuur
Baden vom 7. März hat folgenden Inhalt : Unmittelbare allerhoch ^ e
Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : Verleih « gvon Orden und Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder Orden
und Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Verfügungen und Bekanntmach¬
ungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . Des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen
betr . ; den Aktuar Leonhard Bühler aus Ilvesheim betr . ; die Bildung
und Besetzung der Notariatsdistrikte betr . ; des Ministeriums des
Innern : die Tabelle über die Ortsentfernungen im Amtsbezirk Eber -
bach betr . ; die staatsärztliche Prüfung betr . ; die Bitte des badischen
Militärvereinsverbandes um Genehmigung einer Geldlotterie betr . ; die
Werkmeisterprüfung für den hochbautechnischen Dienst betr . ; die Er¬
nennung der Bezirksratsmitglieder für den Amtsbezirk Engen betr . ;
des Ministeriums der Finanzen : die Tilgung der 4prozentig «n Eisen -
bahnanlehen von den Jahren 1859/61 , 1862/64 , 1878 , 1879 betr .
Todesfälle .

— Die Kommission der 2. Kaimner für das Zuchtfarren ,
gesetz stellt nach dem vom Abg . «schmid erstatteten Bericht den »
Antrag : Hohe zweite Kammer wolle beschließen : 1 ) Dem vorliegenden
Gesetzentwurf mit den von der Kommission vorgenommenen Abänder¬
ungen wird die Zustimmung erteilt . 2) Die Großh . Regierung wird
ersucht, alsbald einen Nachtrag noch zum laufend en Budget einzubringen ,
in welchem die Kosten der Körung und derFarrenschau
(etwa 12,000 M .), und zwar auch die Kosten der bürgerlichen
Mitglieder der Kommissionen , auf die Staatskasse
übernommen werden .

Der Gesetzentwurf lautet nach den Beschlüffen der Kommission :
1. Abteilung . AllgemeinerTeil .

§ 1 . Farren und Eber dürfen zur Paarung nur nach Erteilung eiueS
Körscheins verwendet werden . Aus den Probesprung , sowie aus die Paarung
von Tieren , die sich in der Hand desselben Besitzers befinden , kommt die vor¬
stehende Bestimmung nicht in Anwendung .

8 2 . Absatz 1 unverändert nach der Negierungsvorlage . Absatz 2 er¬
hält folgende Fassung : Die Eutscheioung , ob die bestehende Zuchtrichtung eine
Aenderung erfahren soll, trifft unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und
Bodenverhältnisse der Gemeinderat mit Zustimmung der Mehrheit der Vieh »
besitzer, die zugleich mehr als zwei Drittel des Viehstandes der Gemeinde
besitzen.

§ 3 . Ter Körschein kann zu jeder Zeit zurückgezogen werden , wenn daS
Zuchttier , für welches derselbe ausgestellt ist , zur Zuqt untauglich oder in
einer Gemeinde aufgestellt wird , deren Zuchtrichtung dasselbe nicht entspricht .

Z 4 . Unverändert nach der Regierungsvorlage .
II . Abteilung . Farren Haltung ber Gemeinde .

8 5 . Absatz 1 unverändert nach der Negierungsvorlage . Absatz 2 und 3
der Regierungsvorlage kommen in Wegfall .

8 6 . Absatz 1 unverändert nach der Regierungsvorlage . Absatz 2 er¬
hält folgende Fassung : „ In Gemeinden , in welchen Weidegang stattfindet und
die Farren mit der Heerde gehen , muß während der Zeit des Weideaustrieb »
mindestens ein Farren im Ort ausgestellt bleiben . "

88 7 und 8 . Unverändert nach der Regierungsvorlage .
8 9 . In geschlossenen Ortschaften sind beim Vorhandensein mehrerer

Farren dieselben in einem gemeinschaftliche » Siall auszustellen .
8 10 . Absatz 1— 3 unverändert nach der Regierungsvorlage . Absatz 4

erhält folgende Fassung : „ Der Berstellungsvertrag ist aus mindestens 6 Jahre
abzuschließen ; in demselben ist der Gemeindebehörde die Besngnis vorzu¬
behalten , den Vertrag bei Nichteinhaltung der Vertragsbedingungen durch den
Einsteller jederzeit mit sofortiger Wirkung auszulöjcn . Absatz 5 unverändert
nach der Regierungsvorlage .

III . Abteilung . Zuchteberhaitung der Gemeinden .
8 11 . Absatz 1 unverändert nach der Regierungsvorlage . Absatz 2

und 3 erhalten folgende Fassung : „ Bon der Erfüllung dieser Verpflichtung
sind diejenigen Gemeinden zu befreien , die dafür Vorsorge getroffen haben ,
daß durch Privateberhalter gekörte Eber in genügender Zahl (8 12 des Ge »
setzes) zur Bersügnng der Schweinezüchter gehalten werden . Macht eine Ge¬
meinde von dieser Ermächtigung Gebrauch , so finde » die Bestimmungen in
8 16 Absatz 1 , 2 . 4 und 5 des Gesetzes sinngemäße Anwendung mit der
Maßgabe , daß die Mindestdauer des Berstellungsvertrags statt auf 6 auf
drei Jahre sestgesetzt wird . "

§ 12 . Die Zahl der in einer Gemeinde aufznstellenden Zuchteber ist so
zu bemessen , daß aus einen Eber regelmäßig nicht mehr als 80 sprungsähigr
weibliche Tiere und wenn die Zahl der letzteren 60 übersteigt , regelmäßig
nicht mehr als 40 sprungfähige weibliche Tiere entfallen .

8 13 . Die 88 3 und 10 dieses Gesetzes finden auch auf die Eberhaltung
entsprechende Anwendung .
IV . und V . Abteilung . Ziegenbockhaltung der Gemeindend

S ch l u ß b e st i in ni u n g e n .
Unverändert nach der Regierungsvorlage .
— Für Mannheim werden nachträglich beim Landtag anver -

tangt : Für Erweiterung des Rangierbahnhoses 135,000 M ., Hasen ,
aniage und Lagerplätze am Ccntralgüterbahnhof (2. Nachtrag ) 319,000 M .,
Erbauung einer weiteren Merfthalle 495,000 M ., Erweiterung der
elektrischen Beleuchtungs « und Kraftübertragungsanlage am Mannheimer
Centralgüterbahnhos 310,000 M . — Für Erbauung eines Bahnsteig »
tunneis und Erweiterung der Geleijeanlagen auf dem Bahnhof
Schwetzingen wurden nachträglich 192,000 M . angefordert ,
für Umbau des Bahnhofes Oos und Verlegung des Einmündungs¬
bogens der Badener Bahn als erste Rate 500,000 M . Der ganze
Umbau ist zu 1,240,000 M . veranschlagt .

# Bühl » 8 . März . Im benachbarten Altschweier wurden
vergangenen Freitag Nacht 2 Einbrüche verübt ; der eine bei Wein -
Händler Kirschner , wo unter anderem bares Geld , verschiedene Münzen ,
2 Flaschen Champagner und eine goldene Damcnuhr gestohlen wurden ,
d « ander « im Bureau d« dortigen P o st a g e » t u r , wo 140 M .
Geld und verschiedene Postwertzeichen im Gesamtwerte von ungefähr
150 M . mitgenommen wurden . Di « Polizei ist eiftig auf der Such «
nach dem Thäter .

■£ Offenburg , 8 . März . In der letzten Bürgerausschuß ,
sitzung wurde «in Antrag des Gemeinderats vorgelegt , der dahin
ging , «in Schulgebäude zu « richten und für di « zu errichtende
Realschule zu bestimmen . Da aber zugleich für die Volksschule
weitere Räumlichkeiten nötig sind , so verschob man di « Entscheidung ,
ob das zu errichtende Gebäude der Volksschule oder der Realschule
zugewiesrn « erden soll«, auf später . Der Vorschlag , ein Gebäude für
beide Schulen zu errichten , das all « dings die Kosten bedeutend steig« »
würde , wurde erwähnt , ab « auch darüber die Entscheidung vertagt .

4 - Lahr , 8 . März . Gestern Vormittag wurde durch die hiesige
Schutzmannschaft der verh . Metalldreher Gustav Adolf Fingado von

hier fest genommen . Derselbe soll insbesondere den Brand der

Prinz ' schen Scheuer und des Schopfes veranläßt haben. Das Weitere
wird di« Untersuchung ergeben . ' Fingado soll mit Tiefsinn erbltch be¬

lastet sein . Er war «in guter Arbeiter in der Restler 'schen Messing¬
gießerei hftr . Fingado wurde auf dem Brandplatze gesehen und hat sich,
wir verlamet , in verschiedene Widersprüche verwickelt.



A Eigettinoe » (Amtsbezirk Stockach) , 6. März. Das Geld ,
tzes in Homberg , Gemeind , Münchhöf , vorgestern gestohlen wurde , ist
» tun gefunden worden . Es fand sich in einem Säckch-n . da» auf
das Fenstergesims « gelegt worden ist , vor . — Der letzte Schnee ist
rasch geschmolzen. Feld und Flur simd wiedn schneeftei .

0 Lderschopfhei « , 7. März . Der schon öfters bestrafte Tag -

löhner Georg H « i tz von hier » urde heute wegen Sittlichkettsvergehens
an einem Kmde festgenommen und nach Lahr ins Gefängnis verbracht.

— Der Dienstknecht Marti - , welcher am Mittwoch in Grenzach
(A. Lörrach ) zum 2. mal « als verdächtig des Mordes an der Heb -
« nme Vetter in Cpfenhofen verhaftet wurde » ist sofort wieder steige «

lasten worden . Die in dem Gasthaus in Grenzach gefundenen Gedävme
« urden von Herrn Bezirksarz » Dr . Honsell in Konstanz untersucht ,
wobei man fand , daß dieselben kaum von einem Menschen , jedenfalls
abn nicht von einer erwachsenen Person herrühren konnten . Zudem
fthlten an der Leiche der Hebamme Vetter keine Gedärme .

* Au - Baden , 7. März . Heidelberg . Die Adlerapotheke in
Reckargemünd ist um den Preis von 190,000 M . an einen Herrn von
Mannheim verkauft worden . Der bisherige Besitzer soll sich in Frank «

fort a. M . eine Apotheke gekauft habe». — Donaueschingen .
® n Bürgerausschuß genehmigte für di« Vorarbeiten zum Eisen «

dahnbau »ach Schwenningen 500 M . ZivilingenieurMüller in

Frriburg hat im Aufträge des Schwenningrr Eisendahnkomitees ein

vorläufiges Projekt auszrarbeitet , welches dem Abg . Fieser gesandt
« urde . Die Kosten der 14 Kilometer langen Linie sind auf 1,400,000
Mark berechnet . — Wehr . Die Buchdruckerri von R . Seng « ging
durch Kauf samt Verlag des „ Wehrathaler * an Heinrich Wörner aus

Stuttgart über . Die Uebernahme erfolgt am 1 . April . — Konstanz .
Ein hiesiger Brauereibesitzer wurde wegen Steuerdefraudation

zu 78,000 M . Nachzahlung und Strafe verurteilt . — Ober » im «

fingen . Sonntag . 8. März , findet rm Gasthaus zum Löwen dahier
eine Besprechung bezüglich der Erbauung einer Eisenbahn von

Breisach nach Krozingen statt . — Königschaffhausen .
Die Eheleute Tobias Müller alt feierten im Kreise ihrer Familien «

«»gehörigen die goldene Hochzeit. — Konstanz . Nach dem Vorschlag
des EtadtratS an den Bürgerausschuß wird sich die städtische Umlage
gegenüber dem Vorjahre um 1 Pf . vermindern . Die Kapitalrentensteuer
bleibt gleich dem Vorjahre . — Villingen . Das junge Mädchen ,
welches vor einigen Wochen wegen Brandsttftung im Hause von Herrn
Buchbinder Singer in Haft genommen wurde , kommt zur Beobachtung
in die Irrenanstalt Jllenau . — Die 34jährige Witwe Rose Dengler
oon Furtwangen wurde wegen Kuppelei ihrer 17zährigen Tochter und

Vergehens wider das keimende Leben verhaftet und in das Amtsgefäng «

mS eingrliefert . — Walldorf . Johann Auer von Reilingen , welcher
io Leimen Dickrüben holte , geriet auf der Straße nach Walldorf unter
dir Näder feines Wagens , erlitt erhebliche Verletzungen und brach
mehrere Rippen .

Hochwasser .
Die anhaltenden Regengüsse der letzten Tage haben » teilweise in

Verbindung mit der Schnerschmelze , ein starkes Anschwellen der Flüsse
nad besonders in Mittelbaten und dem Oberland Hochwasser bewirkt .
Le onbers bedrohlich scheint die Lage in den Bezirken Wolfach , Offen «
bma , Kehl , Lahr Emmendingen » . Lörrach geworden zu sein . Auch aus den

Bezirken hinter Freiburg dürsten Hiobsposten zu gewärtigen sein . Der

Schaden , der durch Dammbrüche , Zerstörung von Brücken , Wegen ,
Teichen , Beschädigung von Häusern u . j. f . angerichtet ist , kann jetzt
schon als rin sehr erheblicher bezeichnet werden . ES ist eine eigen¬
tümlich « Fügung , daß «me solche Katastrophe fast in demselben Augen¬
blick eintrat , wo der Kammer ein Nachtrag zum Budget zugegangrn ist,
welcher' Mittel zur Wiederherstellung von Straßen und Brücken an «

smdrrt , die bei dem vorjährigen Hochwasser beschädigt worden find und

zugleich die Unterstützung der damals betroffenen Gemeinden und Pri -

mürn ermöglichen soll . Die Meteorologen stellen übrigens bessere
Witterung in Aussicht . Mögen sie Recht behalten .

§§ Grünwinkel , 9 März . Gestern Abend um 7 Uhr kam vom

Ettlinger Bezirksamt die telegraphische Meldung an das hiesig « Bür¬

germeisteramt . daß von der Alb Hochwasser zu erwarten sei. Vom

hiesigen Bürgnmeister wurde » sofort Leut « an unsere Brücken beordert ,
die dafür zu sorgen hatten , daß etwa angeschwemmtr Gegenstände , wie
Stämme , weggerissear Brücke » rc. sich nicht stauen und so Schaden ver «

Ursachen. An der Bleiche von (Stift . Albecker hier ist das Wasser von

Mittags bis Abends um 20 Centim . gestiegen . Die gleiche Meldung
ging auch an das Bürgermeisteramt in Daxlanben .

xx Ettlingen , 9 . März . Am gestrigen Sonntag mußte die

Waflerwehr ausrücken , um an verschiedenen Stellen die Ufer der Alb

gegen di « andrängenden Waffermassen zu schützen. Beim Schottmüller «

schen Sägewerk wurde der Lagerplatz überschwemmt und «ine große
Meng « Holz fortgerissen , auch mußten daselbst die Stallungen geräumt
und die Pferde in Sicherheit gebracht werden . Bei verschiedenen in¬

dustriellen Etablissements , so bei der Gierich '
schen Kunstmühle , der Pa¬

pierfabrik u. s. w. war der Wasserstand ein derartiger , daß di « Anlagen
»urch die Mannschaften der Wafferwehr bewacht werden mußten . Gegen
Abend begann das Wasser etwas zu fallen , so daß di « größt « Gefahr
beseitigt ist.

- -- Gernsbach , 8 . März . Unaufhörlich strömt der Regen mit
kaum nennenswerten Unterbrechungen seit 8 Tagen nieder . Die Land¬
straßen sind infolge dessen, da sie ganz durchweicht und mit einer fuß¬
hohen Schlammschicht tedrckt sind, für die Fuhrwerke und Fußgänger
nahezu unpassierbar . Die Bäche der Murg führen starkes Schmutz «
« afler mit sich, die Murg selbst ist ziemlich angeschwollen , so daß si-
a» manchen Stellen über ihr Ufer trat und Schaden anrichtete , doch
fürchtet man kein gefährlich werdendes Hochwasser , da der Schnee von
den Bergen längst geschwunden ist.

£. Baden , 8 . März . Die Oos braust wie ein wilder Strom
daher . In Lichtenthal , Scheuern und Oos wurde die Feuerwehr
aüarmiert .

4$ Bühl , 8. März . Die BLllot führt Hochwasser . Seit
1883 hat der Fluß dir heutige Höhe nicht erreicht . Bis heute Abend
ist ein Ueberlaufen der Ufer des Mühlkanals innerhalb der Stadt zu
gewärtigen , wenn das Wässer im gleichen Maße wie den heutigen
Tag üb » wächst.

S Zell * . H ., 8 . März . Die P o st w a g e n von Nordrach und
Oberharmersbach sind heute früh ausgeblieben . Die Thalstraßen stehen
zum Teil meterhoch unter Wasser . Große Holzmengen fließender
Kinzig zu. Die Straßen sind augefressen . Hört der Regen nicht auf ,
ist größeres Unglück zweifellos . Der Verkehr zwischen Zell und den
Thalorten ist unterbrochen .

s»; Zella . H . , 8. März . Abds Das Hochwasser wächst immer mehr
an. Teiche und Brücken sind zum Teil weggespükt , Straßen und
Dämme schwer beschädigt . In Unterhensbach muß dar Vieh weggebracht
werden . Die Steingutfabrik von Haazen , Hörth u. Cie . und die mech.
Papierfabrik stehen tief im Wasser ; die Weg « hier sind voll
Wasser . Di « Nordracher Straße ist vielfach zerrissen . Immer noch
Regen , so daß di« Gefahr recht drohend wird , während dn Schaven
jetzt schon ein sehr großer ist.

4P Biberach , 8. März . Dir anhaltenden Regengüsse haben heute
Rächt unsere Ttzalbäch « mit außerordentichen Waffermassen » «füllt , di«

fonlarii '

an Ufern , Teichen , Brücken rc. nahmhafte Verheerungen an »
richteten . Stämme in nicht geringer Länge , Flocklinge , Weidenstöcke rc .
schaukelten in dem wilden Element . Die Verheerungen sind diesmal
keine geringen und wird «S Manchem schwer fallen , auf seine Kosten
den Schaden wieder auszubeffern . Die Wiesen sind teilweise ganz mit
Kies und Sand verschüttet ; di« Post von Nordrach und Harmersbach
ist ausgeblieben , weil viele Wegstrecken untnminint find ; während ich
schreibe, regnet es ununterbochen fort .

# Biberach , 8 . März , abends 7 Uhr . An der Straßenstrecke
Zell - Harmersbach sind Telegraphenstangen umgestürzt ,
Waschhäuser eingefallen , mehrere Brücken , Stege und Teiche
fortgeschwemmt . Die nächst« Essenbahnbrücke der Strecke Biberach -
Steinach sowie die Landstraßenbrücke stehen in großer Gefahr . Die
Ausmündung des sog. ErlenbacheS (der vereinigt « Harmersbach

und die Nordrach ) bildet bei dn Ausmündung einen ansehnlichen See .
Der Schaden kann jetzt schon auf viele Tausende geschätzt werden .
Das Hochwasser im Jahre 1882 hat solche Verheerungen nicht ange¬
richtet . — 7 */ , Uhr . Die Landstraßenbrücke Biberach -Steinach -
Haslach ist soeben fortgerisse «. Der Regen läßt nach .

A Offenburg , 8. Mär ;. Di « Kinzig hat infolge des an¬
haltenden Regens in den letzten Tagen und der Schneeschmelze in den
Schwarzwalbbergen «inen Wafferstand erreicht , der dem vom Jahre 1883 ,
wo wir daS letzte bedeutende Hochwaffer hatten , gleichkommt . Die
Kinzigorte westlich von Offenburg stehen unter Wasser , die Milchleute
kommen per Nachen zur Stadt , da dis Landstraßen ebenfalls überschwemmt
sind. An vem Kinzigdamm stehen Nachen , da man einen Dammbruch
befürchtet . Der Damm ist nämlich von den Mäusen unterminiert , fodaß
ei» Bruch nicht ausgeschlossen ist. Um 4 Uhr nachmittags meldete « ine
Depesche aus Wolfach weiteres Steigen der Kinzig , was auch nicht zu
verwundern ist, da der Regen immer noch in Strömen gießt . Hoffent¬
lich hält der Damm , sonst steht schweres Unheil bevor .

(?) Kehl , 9. März . Morgens 1 Uhr . ( Tel .) Die Gegend von
Legelshurst bis Kehl ist überschwemmt . Die Bahn steht un »
ter Wasser . Das nördliche Geleise ist unbenutzbar . Die Züge
haben Verspätung .

□ Bodersweier , 9. März , 8 Uhr 30 Vorm . (Tel .) Das

ganze obere Hanauerland ist überschwemmt . Sundheim , Neu¬
mühl , Auenheim » Leutesheim stehen unter Wasser . Der Wafferstand
hat die Höh « von 1877 erreicht . Das Wasser steigt immer noch.

— Lahr , 8. März . Seit heute früh 5 Uhr hat die Schütter ihre
Ufer überschritten und das ganze Thal in einen See verwandelt . Dem
Segmüller Zimber von hin hat daS Wasser etwa 10 — 13 Stück Nuß¬
bäume mit fortgerissen . Hugsweier und Schütter » stehen unter Wasser
und ist daselbst das Wasser in die Keller eingedrunge » und hat großen
Schaden verursachtss

A Emmendingen , 8. März . Abends 11 Uhr . ( Tel .) Durch
Hochwaffer istder Elzdamm bei Kolmarsreuthe abends 10Uhr
durchbrochen . Die große lang « Brücke ist stark gefährdet . Das
Waffn fällt noch nicht.

4 Freiburg , 9. März . Das Hochwasser der Dreisam zerstörte
heute Nacht die Schwabeathorbrück « und mehrere Holzbrücken .
Die umliegenden Keller sind untn Wasser . Feuerwehr und Militär
wmden aufgebotrn . Mehrere Personen sind verunglückt , dar¬
unter der Stadtdirektor Sonntag .

Wafserstands -Nachrichten .
Waldshut , 8 . März . Rhein gestern 160 , heute vormittag 266 heute

nachmittag 320 , gestiegen um 160 cm . Stark steigend .
'

Kehl , 8 . März . Rhein gestern 177 , heute vorm . 231 , heute nachm .
282 cm , gestiegen 105 cm . Stark steigend .

Oberlauchringen , 8 . März . Wutach gestern 85 cm , heute
Nachm . 170 cm ; gestiegen 85 cm . Abends Stillstand .

Lörrach , 8. März . Wiese gestern 102 , heute 838 cm ; gestiegen
136 cm . Dammbruch beim Blinzgrabenwehr unterhalb Steinen .

Freiburg , 8 . März . Dreisam seit vormittag 80 cm gestiegen .
Emmendiugro , 8 . März . Elz gestern 164 , heute 283 cm ; ge .

stiegen 119 cm . Noch steigeud .
Wolfach , 8 . März . Kinzig gestern 200 cm , heute 278 cm ; ge¬

stiegen 78 cm . Anhaltend steigend .
~~

Schwaibach , 8 . März . Die Kinzig hat eine Pegelhöhe von 356 cm .
Steigt rasch .

Oberkirch , 6 . März . Rench gestern 148 cm , heute 190 cm , ge -

st j e g e n 42 cm . Stark steigend .
Gernsbach , 8. März . Murg 200 cm . Schwach steigeud .
Rastatt , 8 . März . Murg gestern 112 , heute Bonn . 365 cm ; ge¬

stiegen 253 cm . Heute Rachm . 5 Uhr 348 cm ; gefallen 17 cm . Seit
4 Uhr nachm . Stillstand .

Pforzheim , 8 . März . Enz gestern 147 , heute 350cm , gestiegen
210 cm . Steigt rasch .

Heilbronn , 8 . März . Neckar gestern 140 , heute 350 cm ; ge -

stiegen 210 cm . Stei gt rasch .
_

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 . März .

— S . K. H . der Großherzog nahm Samstag Vormittag die
Vorträge de» Flügeladjutanten Obersten Müller und des Oberhof¬
marschalls Grafen Andlaw entgegen . Nachmittags 3 Uhr begab Sich
I . K. H. die Großherzogin nach Baden - Baden , um einige Besuche ab¬

zustatten . S . K. H . dn Großherzog hört « nachmittags die Vorträge
des Legationsrats Dr . Freiherr « v. Bado und des LegationSsekretärs
Dr . Sepb . Abends hielt der Oberbaudirektor Dr . Durm vor den
Großherzoglichen Herrschaften einen Bortrag , zu welchem an einige
Personen Einladungen ergangen waren .

— Im Kunstverein sind neu zugegangen : 156 . Beim Karlthor
in Heidelberg von K. Weyßer in Heidelberg . 157 . Krautheim a. d.
Jagst von demselben . 158 . Geniu » der Malerei von Gaston Haas in
Frankfurt . 159 . Kiaderportrait von A . Rüßlin hier . 160 . Gouache
von H . Kley hier . 161 . Drei Motiv « aus Karlsruhe von demselben .
162 . Herrenportrait von Hermann Dengler hier . 163 . Abend in Lesig -
heim von Franz Hoch hier . 164 . Ebbe in Cuxhaven von W . Conz
hier . 165 . Herrenportrait von Hermann Wild hier .

< Die Frei «». Fenerwehv veranstaltete am Samstag Abend
im großen Saale der Frfthalle eme Abenduntnhaltung mit Ball ,
zu welcher sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen sowie die ge¬
ladenen Gäste sehr zahlreich eingesunden hatten . Auch Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden , insbesondere der großh . General -
direktio » sowie eine Anzahl Offiziere waren der an sie ergangenen Ein¬
ladung gefolgt . Die Festivität nahm einen sehr schönen Verlauf und
hielt di « Teilnehmer bis zur stützen Morgenstunde in fröhlichster
Stimmung beisammen . Der Kotillon am Schluß des ersten Teils der
Tanzordnung brachte vielfache Ueberraschungen . Während der Paus «
wurde ein reich ausgestatteter Glückshafen eröffnet , der ebenfalls wesentlich
zur Erhöhung dr» Amüsements beitrug .

x x De » Knrleruhrr Aiedrrtrranz gab am Samstag Abend
seinen Mitgliedern im Saale dn Gesellschaft Eintracht « in Konzert ,
welches sich «ine» außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte .
Um 8 Uhr nahm der gesangliche Teil seinen Anfang und wurde ein¬
geleitet mit dem Männerchor » Christenglaube * von Spohn . Sodann
folgten 3 Lieder für Sopran , vorgetragen von dn Konzert sängerin Frl .
Johanna Dietz aus Frankfurt a. M . Weiter hatte Herr Hermann
Bock von hier 3 Gesangsvorträge und Herr Hofmusiker Friedrich
Richter 2 Jnstrumentalvorträge übernommen . Die Wiedergabe dn

Solovorträge war «ine in jeder Hinsicht tadellose und fanden dieselben ,wie nicht andnS zu nwarten war . rauschenden Beifall , fodaß die Vor ,
stagenden jeweils wiederholt gerufen wurden . Ganz besondns hatte sich
Frl . Dietz lebhaftester Beifallsbezeugungen zu ersteuea . Auch die Grsamt -
chöre gaben Zeugnis davon , daß der Dirigent deS Vereins , Herr
Scheidt , sowohl als auch die wackne Sängnfchaar ihr ganzer Wolle »
und Können daran setzten, in gesanglichn Hinsicht ihr Bestes , geradezu
Mustergiltiges , zu bieten . Dn Verein hat mit diesem Konzert wieder
einmal den Beweis erbracht , daß er auf der Höh « der Zeit steht und
daß sein Bestreben dahin geht , seinen Mitgliedern von Zeit zu Zeit
einige genußreiche Stunden zu bereiten . Rach Abwickelung des gesang ,
lichen Teil » folgt « eine Tanzunterhaltung , bei welcher die Beteiligung
ebenfalls eine recht rege war und welche di « Mitglieder des Verein »
noch längere Zeit in gemütlicher Unterhaltung zusammenhielt .

** *
Rechtspflege .

, - Karlsruhe , 7 . März . (Strafkammer II .) Privatmann Anton
Adolf Dewerth aus Mudau , zuletzt Stadtrat in Pforzheim , 55 Jahre
alt , der bis zum Jahre 1880 als Bijouteriefabrikant in Pforzheim thätig
war und sich dann mit einem Vermögen von 36 .000 M . zur Ruhe setzte,
hatte am 20 . Januar 1892 sein Vermögen bis aus den Betrag von 4214 M .
29 Pfg . verbraucht . Nachdem dieser Betrag , den er durch Verkauf seiner
letzten Wertpapiere erhalten hatte , aufgezehrt war , beliefen sich seine Eink « Se
nur noch auf jährlich 200 M . Pachtzinsen aus Liegenschaften feiner Ehesrarr .
Um nun weiter privatisieren zu können , iah er sich gezwungen , Gelder , die
ihm als Vormund des Hermann Adolf Schneider und der Clara Schneider
und als Bevollmächtigter der Albert Hauck 'schen Erben zur Verfügung stan¬
den , anzugreifen . Im September v. Js . betrug die unterschlagene Summe
etwa 12,000 M . , wovon den Hermann Adolf Schneider 450 M . 36 Pso . ,
me Clara Schneider 540 M . 38 Pfg . und die Hauck 'schen Erben etwa 11000
Mark trafen . Die Anklage nahm die den Hauck ' schen Erben unterschlagene
Summe zu 22,595 M . 74 Pfg . an . Auf Grund der heutigen Beweisauf¬
nahme wurden jedoch in Abrechnung gebracht : der die Ehefrau des Demvth
als Miterbin treffende Erbteil mit 7000 M . und für die der Miterbin Elise
Hauck gewährte Kost und Wohnung 5000 M . Bon Verwandten des Tewerth
wurden die unterschlagenen Mündelgelder ersetzt . Wegen durch Unterschlagung
begangene Untreue wurde Dewerth unter Abrechnung der seit 11 . Dezember
1895 erlittenen Untersuchungshaft zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren verur¬
teilt . — Kaufmann Gottfried Wentzel aus Elberfeld unterschlug einem
Kaufmann in Weiler , der ihn als Provisionsreisenden angestellt hatte , im
August v^ J . die Beträge von 4 M . 30 Pfg . , 8 M . und 5 M . und erhielt
Hierwegen eine Zusatzstrafe von 3 Wochen Gesang ins zu einer von der
Strafkammer Stuttgart gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von 1 Jahr .
Bon einem ihm zur Last gelegten Betrüge wurde er freigefprochen .

Verschiedenes .
Bordeaux , 8. März . Gegen den ehemaligen Rechtsanwalt

F r i e d m a n n ist, wie die Blätter melden , das Auslieferungsbegehreri
auch wegen Teilnahme an betrügerischem Bankerott gestellt .
Gegen die bezügliche Mitteilung des Staatsanwalts hat Friedman »
lebhaft protestiert und erklärt , er sei das Opfer , nicht Mitschuldiger a»
dem Bankerott der Rheinisch - Westfälischen Bank .

Modane , 8 . März . Ein Waren « und Viehzug ent .gleiste
am Ausgang « des Mont - Cenjs -Timnels . Außer den drei letzte»
Waggons wurde der ganze Zug und die Maschine zertrümmert . Der
Maschinenführer und der Heizer wurden getötet .

London , 8. März . Die beiden letzten Wagen eines Expreßzuges
entgleisten gestern bei Peterborough und fielen den Bahndamm
hinab . Zwei Passagiere wurden getötet , mehrere verletzt .

Petersburg , 7 . März . In der Rumanow ' schen Leinen -
Manufaktur zu Bonifloglebsk brach Feuer aus , wodurch sämtliche
zur Fabrik gehörigen Gebäude mit allen Maschinen und Vorräten ein¬
geäschert wurden . Bei den Aufräumungsarbeiten wurden die ver¬
kohlten Leichen von 6 Arbeitern aufgefunden ; 8 andere Arbeiter
werden noch vermißt . Durch den Brand sind über 4000 Arbeiter
brotlos geworden .

Drahtberichte .
Rom . 9 . März . Ein - Note der , AgenziaStes . " kündigt an : Der

König übertrug gestern Abend 7 Uhr Ric otti die Bildung
des Kabinette » . Die „Agenzia Stesani " fügt hinzu : Ricotti
werde sich alsbald mit di Rudini vereinigen und letzterem die
Präsidentschaft übertragen . Die Kabinettsbildung wid heute er¬
wartet . Brin nimmt an der Kombination teil .

Rom , 9 . März . Ja einer gestern im Etablissement „ Fried¬
rich - Hain " abgehaltenen Versammlung wurde der Aus stand der
Holzarbeiter offiziell für beendet erklärt . An dem Ans «
standr waren 1000 Werkstätten mit 10500 Arbeitern beteiligt .
Die Arbeitgeber bewilligten neunstündige Arbeitszeit . Einige
Werkstätten werden gesperrt , weil sie die Forderungen der Arbeiter
ablehnten .

Valencia , 8. März . Eine große Volksmenge wollte vor dem
amerikanischen Konsulate nraniseftieren , fand aber den
Weg von der Poliz . i gesperrt . Es folgte ein Zusanimenstoß , wobei
mehrere Personen , darunter ein Gensdarm , verwundet wurden .
Der Belagernngszustand wurde proklamiert .

Belgrad , 8 . März . Am nächsten Freitag treten , der „ Fckf .
Ztg . " zufolge , in Belgrad Delegierte der beteiligten Bahnen z«
einer Konferenz wegen Beschlußfassung der Bewegung der indi¬
schen Post über Salouichi zusammen . Die einzige Schwierigkeit
seitens Englands , die geforderte Fahrgeschwindigkeit von 60 Kilo -«
Metern aus den orientalischen Linien , dürfte auf dieser Konferenz
zum Austrage kommen , worauf die Beschlüsse der englischen Re -«

gierung unterbreitet werden .
Maffaua , 8 . März . Nach Privatdepeschen sei Major Pre »

st i u a r i , der Kommandant des Forts A d i g r a t , entschlossen ,
wie er dies auch durch ein Telegramm vom 8 . März bestätigt ,
daS Fort bis zur letzten Möglichkeit zu halten .
Er befindet sich für einen Monat mit Lebensmitteln und reichlicher
Munition versorgt . Im Fort sind über 300 Kranke . Die Rebellen
halten sich einige Kilometer vom Fort entfernt . Prestinari süg ^
hinzu , daß die Nation unbesorgt sein dürfe , er werde seine Pflicht
bis zum Tod e thun ._
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ton & Keussen, Seidenw&aren .F&brik, Grafeld.
2841 .22 .16

Saiden

MM
ntnte fäiitS&tltm Ittdiftt ttttb SO 6 ls 13 * G5
gtfimft , karriert , gemustert , Damaste etc . (ca . 240 versch. Qual . und 2000 versch . Farben , Dessins etc .) .

« etden - Demakt « v. « k . 1 .35 - 18.85 eti » e« - « renadines v. Vit . I 35 - 1165
Getderr-Deenast « ■ „Seiden -Bastttetder p . Robe „ 13 .86—68 .50
Seiden -Koulard» . 85 Pf,«. — 5 85
Seiden -Masken -Atlas . 86 „ — 3 .15
Keiden-Merdetkleus . 75 ., — 885
Teiden -BaNstoffe . 60 ~ 18

^
65

3Jieter
- Armüres , Cri*taJli «ue* , Mwn tuiO^ a . Dacbnsti , Princ sw , “ ®*S8vit0 '

ftibmreteppuktntwb 8-«h»e« st- ffe etc. etc. * rti - «»» steuerfrei tu» Heus. - Muster und

Seiden-Btttgali « «-
Setprn-Gnratzs „
6 (i>ttt >F » llle frMC « l « e „
SetdeB -Crdpe de Chine, ,
Tei0e«-Kor»lerd» jopo « . „

ft
ft
tt
tf

1 .95— 0 .8Ä
1 .35 — 6.36
2 .45— 9 85
2.35—10.96
1 .45- 5.85

bis M . 5 . 85 p. mrf« in dm mmftm M » mi Äar-m »« er-ai



• toi . KMscht Staats»

» ur Herstellung eine » Sebäudrs

Rt Wasch- und «nsenthaltSränme.
me » für « ergrötzerung de» Tele «

graphenbureauS « »» Herstellung von
Diensträumen im 1, Stock de» Hnupt -
dienstgebiud «» auf hiesigem Bahn¬
hof , solle » die nackverzeichnclenBau -
Krbeiten vergeben werden.

veranschlagt zu
1. Erd -, Maurer - .Stei »-

liauer - und Gypserar -
beiten .

2. Zimmerarbeit . . .
3 . Schreinerarbcit
4. Glaserarbeit
5. Schlosserardeit . . .
6. Blechnerarbeit .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hockbaubureau zur
Einsicht auf und können Arbeitsbelchnebe
tum Einsehen der UebernahmSprerse
laselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sino bis längstens
Samstag dm 14 . März d. 3 .,

Morgens 9 Uhr ,
hei mir einzureichen, um welche Zeit die
Eröffnung ocrselben stattstndet.

ZuschlagSsrist 14 Tage . 1046 .2L
Heidelberg , den 4 . Marz 1896.
Der Gr . Bahnbauinspektor II .

3775M . 06 Pf
2014 „ 61 ,
1829 . 99 „

242 . 40 „
402 „ — .

1083 . 58

I

Lieferung von Pmza-
vabesen .

1076 .2.1 Der Bedarf an Piazava -
Etraßenbesen für das Jahr 1896 mit
beiläufig 900 Stück — 2h aus rem
Bahia - und >/s aus Africa -Pmzava her¬
gestellt — soll im Submissionsweg ver¬
geben werden. Angebote, welchen je ein
mit entsprechender Bezeichnung verse¬
hener, nach den gestellten Bedingungen
bearbeiteter Musterbeien der zu liefern -
den drei Größen beizugeben rst , sind
versiegelt und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen , bis _ „
30 . b . Ms , Vormittags 10 Uhr ,
anher einzusenden.

Di« Lieferungsbedingungen können
bei diesseitiger Expeditur eingesehen
oder von derselben gegen Einsendung
einer 20 Pfennig -Briefmarke bezogen
werden .

Karlsruhe den 6. März 1896 .
Gr . Oberdirection öes Wasser-

und Straßenbaues _

Vergebung von
Bauarbeiten .

Für den Neubau des Geschäftshauses
der Allgemeinen Bersorgungsanstalt
tn Baden zn Karlsruhe tollen aut
dem Wege des öffentlichen AngebolS
auf einzelpreiic vergeben werden :

1 . Die Erdarbeiten .
2 . Die Maurerarbeiten .
8. Die Steinhaucrarbeiten .
4. Die Walzclsenlietcrung .
Die Angebote sind bis Mittwoch den

25 . März , Abends 5 Uhr , auf dem
Baubureau des bauleitcndeu Architekten

Professor Hauser ,
Ariedenstratze 3,

unter entsprechenderAufschristverschlossen
rinzurcichen.

Ebendaselbst sind die Pläne und Be¬
dingungen vom 11. d . M . ab täglich
von 9 — 12 und 2—5 Nhr einz,ischen
und die bezügl. Arbeitsausziige in Em¬
pfang zu nehme » .

Für Verdingung und Ausführung
werden die für die bad. Staatsbauten
üblichen Vorschriften zn Grunde gelegt.

Karlsruhe » den 8. März 1896.
Die Direktion

der Allgem . Ber orgnngsanstalt :
_ gez , 4' lauss . 1074 .8. 1

Rückzahlung
von Schuldverschreibungender
Israel . Gemeinde Karlsruhe .

Die AuSloosung von 4 Schuldver¬
schreibungen ä 300 M . und einer solchen
ü 560 M . findet am 657.1
Dienstag 17 . März d . I . ,

Vormittags 10 Nhr,
imSitzuiigszimmer oesSpnagogenraths ,
Herrenstrahe 14, Seitenbau lI . Slock, statt .

Karlsruhe , 11 . Februar 1895.
S y ii agogenrath

Seeligmann .
900.6. 1

§ • Stüöer ,
Hrohhcrzogt, ßofCiefnanf

Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 20.
Bettenfabrik & Aust &ttungs-

—j . Geschäft .

Herren -Hemdea
nach Maass .

Garantie für beste Arbeit und
tadellosen Sitz.

Kamen -Wasche
in vorzüglicher Ausführung nach
reichhsMger Mufler - Kollectio« .

8 Fertige Wäsche
und alle Stoffe dazu , sowie

tiebereien,
alle » reiten und Qualitäten .

Fkiukv-Spjtztn v. Sivsttzt,
Spitze« slier Art

rn großer Auswahl UN» stets »«»
Meueste ju Fabrikpreisen . Beste
unter Herstellungspreis . 22S.26.5Oscar Beier ,

Karlsruhe,
Kaiserstr . 141, nächst demMarktplah .

Waldverkauf .
Unterzeichneter verkauft im Aufträge des Eigentbümers ea. 200V Stämme

Nichten auf dem Stock am . Hipvenhof "
, Gemarkung Furtwangen , gut abführbar .

Kautangcbote wolle man gefl . feo . bei dem Unterzeichneten, von dem auch
die Kaufbedingungen mitgetheilt werden, einreichen. Waldhüter BertinFehren -
b ach daselbst zeigt die WaldparzeUe auf Verlangen vor. 947.2L

Skrtberg , 1. Mär , 1896 .
C. Kreuzer .

( Badischer Munstgewerbeverein
Monatsversammlung.

Mittwoch de« ll . Mär , 1896 . Abend « « Uhr ,
Im Saale der Vier Jahreszeiten :
l . Bortras von Direktor A . Waag aus Pforz¬

heim über : „Die Entwickelung und den heutigen Stand
der Schmuckwaaren-Jndustrie in Pforzheim ." 2. Aus
stell» ng und Besprechung der Festgabe zu dem Jubi¬
läum von Siubols »o« Bennigsen (Kunstschrein und
Entwürfe zu demselben).

Die verehr!. Vercinsmitglieder , wie auch sonstige
Interessenten find zu zahlreichem Besuche eingeladen .

Der Vorstand .

Condensirte Milch
vorzügliches

Kindernährmittel
von jahrelanger Haltbarkeit , für Hauskaltnngs - und
Khcheuzwecke , sowie für Bäcker und Conditor
unentbehrlich , in Blechdosen , welche ohne Messer

und Scheere geöffnet werden , empfehlen

Dresdener Molkerei
Gebrüder Pi

'
imd

Hanptkontor : Bautznerstr . 79 . 939.6.2
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien .

Pianosortehandlung,
Karlsruhe , im (irttnea Ho!

(neben dem Hauptbahnhof ), 2 Treppen hoch,
empfiehlt

_ _ Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an , neue und
gespielte, in schönster Auswahl. 837 .—3

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs-
erleichterungcn, Eintausch gespielter Klaviere .

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter, Geschäfts¬
führer rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Dr . med . C. Genfer *
p r . Arzt ,

wohnt jetzt
5 Lammstrasse 5 .

Sprechstunden 8 —9 und 2 —4 Uhr ,
Sonntags 9 —11 Uhr .

Karlsruhe , im März 1896. 1033 .3 .2

Markgräfler
W ein -V e vst eige r 1111

Samstag , 28. Mär;, Nachmittags halb 4 Nhr,
läßt 1079.2.1

Alfred Vogel in Vellingen
im Sasthans zu « „ Schwanen "

ca . 1000 Hektoliter Markgräfler -Wein
aus den Jahrgängen 1865, 1868 , 1884 , 1387 , 1891 , 1892, 1893, 1894, 1895
öffentlich versteigern.

Wichtig für die Berufswahl !
Stellung , Existenz .

Unter den wenigen Stellungen . wo ein erheblicher Mangel an accianetemPer,onal henscht, butfte die des landw . RechnungsführerS und « utssekretärszu ziiolen sein . Daher können wir strebsamen jungen Lenlen nur empfehlen dieseLaufbahn cinzuichlagen. An der Unterzeichneten Anstalt wurden . bis seht über200 Herren augsebildct und alle ans Stellung Resiekttr - nd « haben nach Ab -lolvirng entspr . Curse gute , zum Theil Lebensstellung erhalte » .
w

Beginn de « neuen CursuS 1. April . Alter der bisherigen Tbcilnebmer16- 43 Jahren . Prospekte rc. durch
9 “

1077 21die Lehranstalt für landw . Rechnungswesen,
Weichlingen , Rheinland .

Anzeigen jeder Art
finden in der

Milüp LmilMtuz ,
welche in g»«z Bade« nid weit darüber hi« a«S

derbrritet ist «std speziell vo« de«
kanfkräitigsten Publikum

gelesen wird,
weiteste und zweckentsprechendste

1Ferbreltuug .

261 .17.3 P- «»«iw HaarTinktur.
httbewährte . ärztlich auf bas wärmste empfohlen« Cosmeticum .welcher

erme
9$tsa

Annoncen
Expedition von

Willi . Wolf
in Bühl .

Annoneen - Expedition von Willi. Wolf in Bäh ! i . B.,Aanoncen - Annahmo für alle Zeitungen nal Zeitschriften . Original «
Zeitungspreise . Keinerlei Nebenkosten . Strengste Discretion .

par Käufe
, Verkäufe,GeSRCfieie ^ Art werdenReflectante »

ermittelt und die betreffenden Personen mtt einander in Verbindung
gebracht . leb bitte am Hittheilang von KailfgeSliehen und Ver -

kaöfSgeSHClien nebst Beschreibung und Preisen . 627.10.5

KKettfedern
und Dannen ,
Bettbarchent ,
Bederleine ,
Breil

zlUsehr billigen Preisen . 855.6.6
Lieferung ganzer Aussteuern extra

Berechnung bei
Hüller ,

Tapezier und Dekorateur »
Larlsruhs , Hirschstraße 15 .

Begr.
1837.

Zu beziehen
IJiJ0 durch alle Wein-

prosshand/ungen .

Hoch he im b/ m.
H " - "

|U

Vertreter: J . G. Deisz,
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.

62.36 .7.

Ueberali zu haben !

Feinste Fabrikate !
933.12.3

. . Prima Bahrkohlen ,% alle Sorten , ganz vorzügliche
V * Magerwürfelkohlen

(Anthracit ) von Bonne Es -
W Wperance Herstal , hier
nur bei una erhältlich , Qualität uner¬
reicht . — Braunkohlen - , Steinkoh¬
len - x Holzkohlenbrikets , Gas -
coaks , Schmiedekohlen , Brennholz
(Bündelholz ) , Holzkohlen , Gesund -
heits -Bügelbrikets (5 Kilo Mk . 1 .50)
( auch Versandt in Leih -Säcken nach
auswärts ) , empfehlen

Gehres & Schmidt,
Karlsruhe i . B .

Lager : Kriegstr . 2 e b . Hauptgü¬
terbahnhof u . b . ßangirbalinhof . —

Ruhrkohlenlager a . Rheinhafen
in Maxau . 816 .10.3

In SermerSheim stehen2 Kommaudeur-Pferdk,
Trakehnrr u . Ostpr ., 12- u. 10'/rjährig ,
fehlerfrei , tadellos geritt ., sehr prcts -
weith , « verkanten . Adresse zu er¬
fragen in der Expedition d. Bl . unter
Nr . 1036 .3 .2

Pferde-Berkanf.
1081 .1 Ein egales Paar Wallachen,braun , ohne Abzeichen , in einem unga¬

rischen Gestüt erzogen, ca. 6 Jahre alt .
180 cm groß, fehlerfrei , fromm , u. zu¬
verlässig gefahren, zu Arbeits - u . Luxus -
Zwecken geeignet und bisher gebraucht,
sind zu mäßigem Preise zu verkaufen .

Näheres bei Hauptmann a . D.
Fischer , Karlsrnh « i . Baden . Rüp -
purrerstraße 1 .

Theeü !
Keine Melange , p . Pfd . M . 2.— ,Kamtlien - Thee , „ „ „ 2.S0.rühstücks -Thee . „ „ 3.—.
.wchfeinerSouchong , „ „ „ 4. —.« ektar -Thee , „ „ „ 5.- .Karawanen -The « „ „ . 6.—,

empfiehlt 941 .3.2

Carl MüMich ,
Karlsruhe , Waldstraße41,

Ecke der Keiserstraße.

Laden zu vermieden.
» estl. Katserstratz « in Karlsruhe

ein geräumiger Laden mit 2 großen
Schaufenstern , 4 anstoßenden großen
Zimmern nebst Zugehör .

Anfragen werden an die Expedition
d. Bl . erbeten unter Nr . 810 .3.3

Pianino ,
hochfeine Ausstattung . brillanter
Ton , solide Constructio », aus alt¬
bewährter Fabrik, ist außergewöhn¬
lich billig unter reeller Garantie zu
verkaufen bei 1007 .12.2L. Kack ,
Rüppurrerstraße 2, Karlsruhe .

Bei einem Prvseffor einer 6klassigen
Realschule finden Schüler

hilligk Pk«ß«n,
gut « Aufsicht und ev. Nachhilfe.

Wo ? zu erfragen durch die Expedi¬
tion d. Bl. unter Nr . 1078.—-1

Husten
Heiserkeit .
Katarrh

Vielfach
Aerzten

empfohlen !
Jn allen Apotheken .

Stmssburger
Koch - u .Condltor -Jacken ,Mützen , Hosen etc ,Friseur - Kostüme
in allen Grössen und Weiten
vorräthig zu Original - Fab¬
rikpreisen bei 711 .6.3

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstrasse 189 .

Echte Bahia -Cigarren ,
hochfeines Aroma , vorzügi . Geschmack
und Brand ; für Kenner , die weniger
auf Aussehen , als auf feine Qualität
geben, aber die hohen Preise für Hava¬
na-Cigarren nicht anlegen wollen . Mille
63 JL. 100 St . frco . -jH. 6,80 , 20 Stück
freo. 1.70. 119.— .10

Her « . Fritsch , Bremen .
Ein Waaren - Agent sucht noch einige

möglichst eingeführte und rentable

Vertretungen
für den Seekreis und ev. Oberbaden
mit zu übernehmen . (Privatkundschaft
ausgcschloiien.)

Offerten an die Expedition d. Bl .
unter Nr . 1022.2.2

Ein in der

Mehlbranche
durchaus verlrauter Mann , der Kaution
stellen kann , mit der Bäckerkundschaft
umzugehen versteht, würde den Mehl¬
verkauf einer Weizenmühle und
Roggenmühle ndernehmm .

Gefl . Offerten zur Weiterbeförderung
an die Expedition die Bl . unter Nr .
1075.1

200 reiche Parthlen sendet"
Vtllgl . Offerten- J . «rn °l

Charlottenburg 2 Berlin .
- Herren 10 Pf . Porto. Für Damen umsonst.

I Motorwagen,
System Benz , wie neu , wird billigst
verkauft . Anfragen sub C M 1252
befördern Haasensteln & Bögler ,

Karlsruhe . 910.3 .3
I

Hertreter
werden an allen Orten von einer
Schanmweinfadrlk gegen Hobe Pro¬
vision gesucht . Offerten unter P . 3895
an Heinr . Eisler , Annonc .- Erpedi-
tion Frankfurt a ,M . 1010.3 .2

^
Von so Xk . an franco I ^

Pa . Rie*engeb. - Halbleinen
Breite 82 om. mtr . 42 Pf .

u. 130 >v ?? .»Pa . nietengeb . • Reinleinen .
Breite 83 cor« mtr . 63 Pf» ^

„ 165 yt ,, »
Bunt gewebte Bettbezüge ( J
Breite 82 col mtr . SS PL , A

€traaU veissleiieae Tesckeaticker
Dtzd . Ton Hk. 2,90 Hl

H andtücher Dzd.v. H .2,25 an.
Handgeste Damenhemden

Stück Ton Mk. %,09 an.
Zahlreich .Anerkennungen !
UlutT.Preaktcki . rroheakwteile«.

Schlesisch . Leinenhaus
Emil Feist

SchmUdsberg i. Rieiengeb .

Hanauer
Zwieback.

Borzügl . Theegebäck . u.
Nahrungsmittel für stin -
der u . Kranke. 100 St .2 Mark, 240 St . 4 Mark
franko . Wiederverkäuser
Rabatt . -

K. F. Wächter,

Kddkfftsche ßMdels-
limmer sucht tiichtiM
Geeretair.
Ausführliche Offerten

mit Gehaltsansprüchen
unter i». 3262 an Ru¬
dolf Masse , Frankfurt
a. M. 1060.2.1

165.12.9 Baden .

Druck und Berlar ven Otto Resti» Waldstraße Rr. 10 in Karlsruhe'

Hin j. Mädchen
(Waise), im HauSH. . Küche und allen
f . Handarb . u . Bügeln bewandert , sucht
Stelle 814.4.3

als Stütze der Hausfra »
auf 1 . April od . 1. Mai m g. Hause bei
»allst. Familienanschl . Geh . Nebens. , kl.
Tascheng. erw.

Gefl . Anfr . an Frl . » . Schmitt ,
Lauda « (Pfalz)) Parkstraß « 3 .

Hoteiiiersoiiiil
- Meer Köche D .'

, geftcht) .
s Hotelpersonal » männliches u.
L weibl ., aller Branchen , tüchtig im
L Fach, resp . mit guten Referenzen,
5 findet das ganze Jahr hindurch
2 günstig Placement in nur gute «
» Hotels u. best . Restaurants ,
ff Insbesondere für sofort und
8 gelegentlich gesucht r Kellner .
« Züngere , spracht. , besonders eng-
s lisch spr., Zimmer - , Rrstaurant -
e kellnrr und eine grotze Anzahl
.. junge fl. Kellner , ohne Sprach -
© kennt» ., Kellncranfängcr , Volon-
§ taire , Piccolo und Lehrlinge für
et gut bezahlte und mit Nebenvrr -

dienst verbundene Stellen in
g> I. Hotels gesucht ! 558 .—5
£ . Küche , junge, gut empfoh-
Z lene Köche für selbstständige
« Stellen !
L . j Köchinnen , HauShäl-
% . I terinnen , Befchließerin-
— Ebemo f nen, Buffet - , Zimmer -
ick J Mädchen rc . rc . gesucht

durch das alt - und bestrenommirte
» a .

. . -

9

ö

m

Stritter ’s Placieruugs -
bureau

(Inhaber Fr . Koch ) ,
Frankfurt a . M .,

G r . Hirschgrabe n 26.

Austalt den Kaufm . Vereins
Köln a . Rh . , Perlenpfuhl 1— 3.
Tägl . Anmeldung von Vacanzen .
Einschreibegebühr für Nichtmit¬
glieder vier Mark . Bedingungen
werden franco zugesandt . Für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung . 953. - 2

« osttnsrrie

Stellenvermittelung
durch den 161.18.7

Verband
Deutscher Handlungsgehilfe »

Geschäftsstelle Nürnberg
und seine in allen größeren Städte »
DeutfchlandsbestndlichenGeschästsstellenj

Jnspeetor gesucht.
Von einer alten , gut «ingeführien

Lebensvers.-Gefellfchaft wird für das
Srotzherzogthum Baden ein in Aqui-
sition wie Organisation durchaus er¬
fahrener

Inspeetor
gegen hohes Gehalt , Provision und
Reisespesen gesucht .

Offerten an das Kontor d. Bl . unter
Nr . 1600 .3.3

Eine alte Deut . Leb . - Yers . - Ges .
sucht für Bezirk Süd - Baden eine »
achtbaren fleißiaen Herren

ata Inspektor,
gegen « «halt , Diäten u . Provision .
Solche ( auch Agenten) welche den Bezirk
genau kennen und in Acquiflt. u . Organ .
Hervorragendes zu leisten imstande sind,
wollen Offert, mit Lebenslauf , ev. Photo ,
ciureichen. Strengste Discr . Off . an die
Erpcdjtion d . Bl . unter Nr . 975 .8 .4

Liqaenrfahrih
sucht branchekundige « tüchtigen

Reisenden
nnd znverlässigen Comvtoirist , wel¬
cher sich üder gut « Sleiseerkolge aus
weise« kan » , alsbald zu dauernder
selbstständiger Stellung , « est Offer¬
te » mit « ehaltsansprüchen und
Referenzen werde » unter K . 5243
an Rudolf Mosse t « Frankfurt
a . M . erbeten . 1082 .2.1

Commis gesucht , jg . Manu -
faciurtft (Christ), gewandter Verkäufer,
geübter Fensterdekorateur . Frco .-Offcrr.,
Phot . . Gehaltsanfpr . . Zeugnißabfchr.
an das Kontor d. Bl . unter Rr . 1037 .33

Karlsruher Wegweiser .
Bereine .

Montag den 9 . März .
Männerturnverein : Uebungsabcnd .
Bürgerverein der Weststadt : Abends

3 Uhr Generalversammlung im Gast¬
haus zum Jägerhaus .

Mittwoch den 11 . März .
Badischer Kunstgewerbeverein : Abends

8 Ühr Monatsversammlung im Saale
der vier Jahreszeiten : Bortrag von
Direktor A. Waag und Ausstellung
des Bennigsen Schreines .
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